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STUTTGARTER ZEITUNGKREIS BÖBLINGEN

ÄRZTE
Böblingen, Sindelfingen,Maichingen, Alt-
dorf, Hildrizhausen, Holzgerlingen, Schö-
naich:ÄrztlicheNotfallpraxis,Kranken-
hausSindelfingen,Arthur-Gruber-Straße
70,Sa8UhrbisMo8Uhr,ab20Uhrtelefo-
nischeAnmeldung:0 70 31 /9 81 31 31.
Ehningen,Aidlingen, Grafenau:(Sonder-
sprechstundevon10bis12Uhru. 16bis17
Uhr)SaVolden/Heindel/Müller-Schra-
din/Feucht,Aidlingen,BöblingerStr.6,
0 70 34 /6 51 00;SoEßmann/Sigle/Wa-
luga,Ehningen,Marktplatz3,0 70 34 /
6 50 80.Herrenberg:Bereitschaftsdienst
zuerfragenunter0 70 32 /16 16 16.Kup-
pingen, Oberjesingen, Nufringen, Decken-
pfronn, Gärtringen:TelefonischeVoran-
meldungerbeten.SaKaiserauer,Oberjesin-
gen,0 70 32 /30 27;SoPainz/Johnson,

Gärtringen,0 70 34 /2 94 94od.
01 72 7 40 70 67.Leonberg, Magstadt,
Renningen,ÄrztlicheNotfallpraxisLeon-
berg,0 71 52 /2 02 80 00.Rutesheim,Pe-
rouse, Heimerdingen, Flacht, Weissach,
Ditzingen, Hirschlanden, Schöckingen,
Hemmingen, Höfingen, :ÄrztlicheNotfall-
praxisStrohgäu,Ditzingen,Siemensstr.6,
0 71 56 /92 80 80(ZentralerNotfall-
dienstamFreitagabendundamAbendvor
Feiertagenab18Uhr,anWochenenden
undFeiertagenbis7Uhrdesdarauf folgen-
denWerktags, tel.Anmeld.erbeten!Trans-
portfähigePatientenwerdengebeten,die
Notfallpraxisaufzusuchen).Waldenbuch,
Steinenbronn:NotfallpraxisFilder, Filderkli-
nik,Bonlanden, ImHaberschlai7,07 11 /
6 01 30 60(vonFreitag19UhrbisMontag
7Uhr).Weil der Stadt,Merklingen, Mün-
klingen,Hausen, Schafhausen:Sa/So
Gorke,0 70 33 /98 22.

KINDERÄRZTE
Böblingen:Zentral.kinderärztl.Notdienst
fürdenKreisBöblingen:KinderklinikBöblin-
gen,Bunsenstr. 120,0 70 31 /66 80.Sa,
So,Feiertageab9Uhr,werktagsab19.30
Uhr(wenndereig.Kinderarztnichterreich-
bar ist).Tel.Anmeld.nichtnötig!

FRAUENÄRZTE
FrauenärztlicherNotdienst fürdenAltkreis
Leonberg:0 71 52 /39 78 70.

AUGENÄRZTE
Böblingen:DeraugenärztlicheNotfall-
dienst istzuerfragenunter0 18 05 /
34 45 33.

ZAHNÄRZTE
Böblingen/Sindelfingensowie Leonberg
undUmgebung:DerzahnärztlicheNotfall-
dienst istzuerfragenunter07 11 /
7 87 77 22.

RETTUNGSDIENSTE
KreisBöblingen:Rettungsdienste: 19 222.

TIERÄRZTE
Gärtringen,Maichingen, Waldenbuch,
Holzgerlingen:Sa/SoSeifert, Jettingen,
Wiesenstr. 1,0 74 52 /7 61 66.
Leonberg, Weil der Stadt, Höfingen, Ren-
ningen, Heimsheim:Sa/SoPhilippin,Leon-
berg,0 71 52 /2 52 55.

APOTHEKEN
Böblingen/Sindelfingen, Schönbuch,Alt-
dorf, Dettenhausen,Holzgerlingen, Hil-

drizhausen,Schönaich,Steinenbronn,
Waldenbuch,Weil im Schönbuch:SaApo-
thekeimCalwerCarrée,Sindelfingen-
Mitte,Wettbachstr.20,0 70 31 /
7 69 12 50u.Flora-Apotheke,Weil im
Schönbuch,Hauptstr. 102,0 71 57 /
6 33 30;SoBahnhofsapotheke,Böblingen-
West,Bahnhofstraße19,0 70 31 /
2 52 23.
Herrenberg, Ehningen,Aidlingen, Grafe-
nau:SaApotheleamMarkt,Decken-
pfronn,Pfarrgasse5,0 70 56 /84 82;So
Waegerle,Ehningen,Marktplatz3,
0 70 34 /80 14.
Leonberg, Weil der Stadt, Magstadt,Ren-
ningen, Rutesheim, Grafenau:SaSonnen,
Rutesheim,PforzheimerStr.4,0 71 52 /
5 21 34;SoObere,Magstadt,Maichinger
Str.21,0 71 59 /4 11 57u.Stadt,Ditzingen,
Marktstr. 16,0 71 56 /62 38.
DieApothekensinddienstbereitvon8.30
bis8.30Uhr.

VERANSTALTUNGEN

KINDERSPASS
Böblingen: Städtischer Feierraum, Enge
Gasse/Hof der Pestalozzischule: Lilly
unddie Erbse, vonCarolin Jelden -Thea-

terMusik-&Kunstschule Böblingen (ab
6 J.), So, 17Uhr. Premiere: Lilly unddie
Erbse, vonCarolin Jelden -TheaterMu-
sik-&Kunstschule Böblingen (ab6 J.),
Sa, 17Uhr.

VORTRÄGE
Böblingen:MuseumZehntscheuer, Städ-
tische Galerie, Pfarrgasse 2: Der Böblin-
ger Flughafen, VortragmitDiskussion,
Sa, 15.30Uhr.

FESTEUND MÄRKTE
Sindelfingen:Messe,Mahdentalstraße
116:Weihnachtsbasar, Sa, 10, So, 10 Uhr.
Waldenbuch:Martinuszentrum, Bres-
lauer Straße 1: 17.Waldenbucher
Hobby-undKünstlermarkt, Sa, 11, So, 11
Uhr.

VERSCHIEDENES
Sindelfingen:Gottlieb-Daimler-Schule 1
(Technisches Schulzentrum), Neckar-
straße 22: Jesushouse, CVJM Sindelfin-
gen u.a., Sa, 19Uhr.
Waldenbuch:SchlossWaldenbuch,Mu-
seum für Volkskultur , Kirchgasse 3: Fa-
milientag -DieWeihnachtsbäckerei, Füh-
rungen rundumsBackenundModeln zu
Weihnachten, So, 12Uhr.

Heute in Renningen

HILFE IM NOTFALL

BeimKinderhospiz-Basar der Sindelfingerneu-
apostolischenKirchekönnenFamilienheute
von 11bis 17UhrnachHerzenslustHandarbei-
teneinkaufen, bastelnundschlemmen.DerBa-
sar findet inderRankbachhalleRenningen,
Rankbachstraße49, statt.DerVerkaufserlös
kommtdemambulantenKinder-und Jugend-
hospizdienst imLandkreisBöblingenzugute.

Was Wann Wo

Kreis Böblingen

A
lle Partner stehen zu ihrer Zusage:
„Auf der Autobahn 81, die mitten
durch die Städte Böblingen und Sin-

delfingen führt, soll ein 850 Meter langer
Deckel für den Schutz der lärmgeplagten
Anwohner sorgen.“ Darüber hinaus wolle
sich das Land an zusätzlichen Lärmschutz-
wänden entlang der Wohngebiete Vieh-
weide und Unteres Lauch beteiligen, die
vom Deckel nicht profitierten. Dies war die
wohl wichtigste Aussage, die Jürgen Holz-
warth, der Chefplaner für die Straßen im
Regierungsbezirk Stuttgart, am Donners-
tagabend auf einer Informationsveranstal-
tung zur A 81 verkündet hat.
„Allerdings müssen wir noch
den Bund davon überzeugen,
sich an den Mehrkosten zu be-
teiligen“, sagte Holzwarth.

Gut 120 Zuhörer waren zu
der Veranstaltung gekom-
men, die die Bürgerinitiative
Leise A 81 und die Böblinger
Architektenkammer gemeinsam angebo-
ten hatten. Im Mittelpunkt stand die Frage,
wie der viel diskutierte Deckel eigentlich
aussehen könnte. Denn dieser diene nicht
nur dem Lärmschutz, „sondern biete darü-
ber hinaus die Chance, den historischen
Fehler der Zerschneidung der Wohnge-
biete durch die Autobahn wieder zu reparie-
ren und städtebauliche Akzente zu setzen“,

sagte Wilfried Borchers, der Vorsitzende
der Böblinger Architektenkammer. Der De-
ckel soll künftig die Bewohner diesseits
und jenseits der Autobahn miteinander ver-
binden. Und wo heute noch täglich 130 000
Fahrzeuge im Dauerstau stehen, könnten
in einigen Jahren sogar Familien Picknick
im Grünen machen.

Experten aus Hamburg und Stuttgart
stellten mehrere Pläne zur Oberflächenge-
staltung des Deckels vor. Daniel Luchter-
handt, Stadtplaner aus Hamburg, zeigte die
Ergebnisse eines städtebaulichen Wettbe-
werbs, den die Hansestadt zur Gestaltung

zweier Einhausungen durch-
geführt hatte. Dort haben die
Planer das gleiche Problem
wie in Böblingen/Sindelfin-
gen: Die Autobahn trennt
Stadtteile. Nach den Hambur-
ger Siegerentwürfen soll in ei-
nigen Jahren ein grünes Band
auf dem Dach der A 7 die

Stadtteile verbinden. Geplant sind ein gro-
ßer Park sowie Kleingartenanlagen.

Stephan Engelsmann, Architekturpro-
fessor an der Akademie für Bildende
Künste in Stuttgart, hatte seine Studenten
Entwürfe für eine Einhausung der A 81 an-
fertigen lassen. Sie gingen ganz unter-
schiedlich an die Herausforderung heran.
Einige Studenten wollen ein stadtbildprä-

gendes Bauwerk errichten, mit einem Dach
in Zieharmonikatechnik oder mit futuristi-
schen Kurven und Hügeln. „Der Deckel
könnte zum Wahrzeichen der Städte wer-
den“, sagte Engelsmann. Andere sehen die
Einhausung eher als Naherholungsgebiet
für die Bewohner der umliegenden Areale
und haben fantasievolle Gärten und Spiel-
plätze auf der Hochfläche angesiedelt. En-
gelsmann schlug vor, ähnlich wie in Ham-
burg einen Wettbewerb für die Ausgestal-
tung des Deckels auszuschreiben.

Jürgen Holzwarth vom Regierungspräsi-
dium hatte zuvor die topografischen Gege-
benheiten der A 81 erläutert. Sie seien güns-
tig, weil es links und rechts bereits Bö-
schungen gebe und die Fahrbahn sehr tief
liege. „Deshalb brauchen wir kein Trag-
werk, sondern können mit einem einfa-
chen Betontunnel arbeiten.“ Helmut Din-
kelacker, Inhaber eines Ingenieurbüros in
Stuttgart, schlug vor, die Eingangsbereiche
des Tunnels ähnlich wie die des Österfeld-

tunnels in Stuttgart zu gestalten – mit lich-
ten Elementen.

Rudolf Maly von der Bürgerinitiative
Leise A 81 lobte zwar alle Pläne, machte
aber auch deutlich, dass es den Anwohnern
der Autobahn vor allem „auf eine schnelle
Lösung“ ankomme. Er stellte die Pläne der
Initiative für einen weiter gehenden Lärm-
schutz vor und hinter dem Tunnel vor. Mit
13 Millionen Euro rechnet Maly für ge-
krümmte Lärmschutzwände, die den
Schall optimal auffangen würden.

„Diese 13 Millionen Euro müssten drin
sein, wenn man sich andere, wesentlich teu-
rere Deckelprojekte des Bundes anschaut“,
sagte Maly. So investiere der Bund bei
Fulda 135 Millionen Euro in einen 1,6 Kilo-
meter langen Tunnel. Und bei Kassel habe
man zum Schutz der Molche die A 44 für
50 Millionen Euro überdeckelt. „Das ergibt
10 000 Euro pro Molch. Bei unserem De-
ckel sind es 195 Euro pro menschlichem
Einwohner“, sagte Maly.

Stephan Engelsmann,
Architekturprofessor

Wilhelmstraße34,71034Böblingen
Telefon:0 70 31/49 88-66
Telefax:0 70 31/49 88-88
E-Mail: redaktion.boeblingen@stz.zgs.de

Kontakt

„Der Deckel
könnte zum
Wahrzeichen der
Städte werden.“

Redaktion Kreis Böblingen

Böblingen/Sindelfingen Experten stellen Pläne für einen
Lärmschutzdeckel über die A 81 vor. Von Gerlinde Wicke-Naber

Sindelfingen

Lastwagen beschädigt Autos
Ein Lastwagenfahrer hat nach einemUnfall im
Sindelfinger TeilortMaichingen amDonners-
tag Fahrerflucht begangen. Zwischen 13.30 Uhr
und 19 Uhr war der noch unbekannte Lenker of-
fenbar von der Gutenbergstraße nach rechts in
die Otto-Hahn-Straße abgebogen. Dabei
streifte er nacheinander zwei Autos, die im Be-
reich der Kreuzung geparkt waren. Ohne sich
weiter um die Folgen seiner Unachtsamkeit zu
kümmern, setzte der Lastwagenfahrer seine
Fahrt fort. Bei demUnfall entstand ein Schaden
von 9000 Euro. cal

Herrenberg

Radler kollidiert mit E-Klasse
Der 69-jährige Fahrer einerMercedes E-Klasse
hat amDonnerstagnachmittag einen Unfall mit
einem 17-jährigen Radfahrer verursacht. Der
Mercedes-Fahrer war aus Richtung Tübingen
kommend auf derMarienstraße in Herrenberg
gefahren. An der Einmündung der Johannes-
straße bog er nach links ab und übersah dabei
einen entgegenkommendenMountainbikefah-
rer. Der Jugendliche konnte nicht mehr reagie-
ren und stießmit demAuto des 69-jährigen
Autofahrers zusammen. Er erlitt leichte Verlet-
zungen. Der Sachschadenwird auf etwa 1500
Euro geschätzt. cal

Renningen

Autotür bringt Radler zu Fall
Ein 46-jähriger Autofahrer hat amDonnerstag-
nachmittag nicht aufgepasst, als er seinenWa-
gen am rechten Fahrbahnrand der Renninger
Bahnhofstraße abgestellt und dabei die Auto-
tür geöffnet hat. Ein 59-jähriger Radfahrer, der
von hinten angefahren kam, konnte nichtmehr
reagieren und prallte mit vollerWucht gegen
die aufschwingende Autotür. Bei der Kollision
mit der Tür und dem anschließenden Sturz er-
litt der Radler leichte Verletzungen. Ein Scha-
den an Rad und Auto entstand laut der Polizei
jedoch nicht. aja

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 1 92 22

Studenten des Architekturprofessors Stephan Engelsmann haben ihre Vorstellungen eines Autobahndeckels gezeichnet (links oben, rechts oben und links unten). Ein Park soll auf einem
ähnlichen Deckel über die A 7 inHamburg entstehen (rechts unten).  Visualisierungen: Studenten der Stuttgarter Akademie für Bildende Künste, Phalanx Fotoagentur, Büro Luchterhandt

Vermutlich derselbe Trickdieb, der bereits
in den vergangenen Wochen ältere Men-
schen beim Geldwechseln bestohlen hatte,
hat am Freitagvormittag in der Gärtringer
Teilgemeinde Rohrau zugeschlagen. An ei-
ner Telefonzelle in der Nufringer Straße
sprach der unbekannte Täter einen 74
Jahre alten Passanten an und bat ihn, zwei
Euro zu wechseln. Der Rentner kam der
Bitte nach und schöpfte auch dann keinen
Verdacht, als ihm der Trickdieb bei der Su-
che nach Kleingeld angeblich behilflich
sein wollte und ebenfalls in die Geldbörse
griff. Erst später bemerkte der 74-Jährige,
dass im Scheinfach seines Geldbeutels 260
Euro fehlten.

Daher empfiehlt die Polizei vor allem
älteren Menschen, bei Geldwechselwün-
schen von Unbekannten äußerste Vorsicht
walten zu lassen und Fremden den Griff in
die Börse nicht zu erlauben.

Der Täter ist zwischen 35 und 40 Jahre
alt, etwa 1,75 Meter groß und korpulent.
Hinweise von Zeugen erbittet die Herren-
berger Polizei unter der Telefonnummer
0 70 32/2 70 80.  cal

Historie Im Jahr 1972war die
Bundesstraße 14, diemitten
durch Böblingen und Sindelfin-
gen führte, über Nacht zur Au-
tobahn umgewandelt worden,
zunächst als Provisorium. Als
dann die Pläne zumAusbau
der Autobahn zwischen Gärt-
ringen und Leonberg fallen ge-
lassen wurden, wurde die vier-
spurige A 81 zu einer der am

dichtesten befahrenen Straßen
der Bundesrepublik. Rund
130 000 Fahrzeuge werden
täglich gezählt, der Trend ist
weiter steigend.

Ausbau Nun soll die A 81
sechsspurig ausgebaut wer-
den. Den Anwohnern war be-
reits vor 25 Jahren vom Land
versprochen worden, dass sie

bei einemAusbau einen Lärm-
schutzdeckel erhalten würden.
Im Juli des vergangenen Jahres
wurde der 850Meter lange
und 50Mio. Euro teure Tunnel
beschlossen, die Anwohner
hatten eine 1,5 Kilometer lange
Überdeckelung gefordert. Fi-
nanziert wird er von Bund,
Land, Kreis sowie den Städten
Böblingen und Sindelfingen. wi

Gärtringen

Trickdieb schlägt
wieder zu

Sonntags ein Picknick über der Autobahn

Polizeibericht

ÜBER NACHT IST AUS DER LANDESSTRASSE EINE AUTOBAHN GEWORDEN


